
Besprechungen

111US verdeutlicht werden. Sechs Protestanten chige Theologie; da{fß azu VO der Sache her
und füntf Katholiken Sınd herangezogen; be- wen1g Grund bestand, ergibt sıch gerade Aaus

kanntere und wenıger bekannte Namen be- den Hınweisen auf die Konzilsarbeit. Dieser
weisen die bisweilen verkannte Breıite des Mangel fällt besonders angesichts der sauber
Problems und lassen Zusammenhänge sıcht- und außerst gyeschickt begründeten zeıitlichen
bar werden, die einer Einzelbetrachtung eNLt- Eingrenzung auf die 600er Jahre auf Von
gehen. Darın lıegt der Nutzen dieser Arbeit, Vorteil für eiıne solche Übersicht 1St, dafß sıch
der allerdings durch Konzentration und Kon- der Vertasser mMI1t dem eigenen Urteil stark
densatıon erkauft 1St Darum wohl wirkt die 7zurückhält und VOTLT allem die Meınungen und
systematische Zusammenordnung der Beıiträge ıhre SCENAUC Stelle darzulegen sucht Damıt hat
F} Gruppen bisweilen willkürlich eine sachbezogene Orientierung erarbeitet,

Kritisch hınzuwelsen 1St auf die nıe be- für die 3908 ıhm 1LLUT ankbar se1n kann
gründete Einschränkung auf die deutschspra- Neufeld SJ

DIESEM EFT
In einer Analyse der bedeutenderen amer1ikanıschen Romane der etzten re stellt AINULF

STELZMANN fest Alle gehen VO der Voraussetzung aus, da{fß uUuNseTeEe elt verdorben und
chaotisch ISt, und alle setzen sıch MI1t der Frage nach dem 1nnn des Lebens auseinander. Die } E
SUNSCH unterscheiden sıch jedoch Be1 den einen 1St 6N Verzweiflung und Resignatıon, be1i ande-
ren Hoffnung und Neubesinnung. Stelzmann lehrt der Unıversıity of South Florida

HELMUT PIECHOWIAK, Proftfessor für evangelısche Theologie Fachbereich Pädagogik der
Hochschule der Bundeswehr 1n München, nımmt den Fall Lefebvre FA Anladf, AaUS er Sicht
eınes protestantıschen Theologen nach der Anpassungsfähigkeit des Menschen die Entwick-
lungen 1n Gesellschaft und Kirche fragen. Er sieht Zeichen einer Überforderung der Anpas-
sungsfähigkeit, VOT allem 1im Bereich der relig1ösen Praxıs. Die kirchliche Autorität musse mehr
Verständnıis dafür haben und eıne Pluralıtät der Frömmigkeıits- un Gottesdienststile 7zulassen.

Der 1906 geborene Dichter Roman Brandstaetter nımmt einen herausragenden Platz 1n der
christlichen Lıiteratur Polens eın Zahlreiche 1N- und ausländische Lıteraturpreise bezeugen die
Anerkennung, die ber die renzen seiner Konftession und seiner polnischen Heımat hinaus
et ERNST OSEF RZYWON stellt erstmals 1n deutscher Sprache das Gesamtwerk des Dichters
VOILIL, das 1n einer radikalen Ausrıchtung auf dıe Bibel alle literarıiıs  en Gattungen Lyrik, Dra-

und Prosa umfa{fßt.

Die Religionskritik Friedrich Nıetzsches, deren Bedeutung für uUuNseIe Zeıt kaum überschätzt
werden kann, 1St alles andere als eindeutıg. PAUL VALADIER, Protessor Instıtut Catholique
1n Parıs, sieht Nıetzsche nıcht als Gottlosen, der die Religion NUuUr als Illusion betrachtet. Er se1
vielmehr Verkünder einer anderen, dıonysıschen Religion.

Der Christ ebt heute ständig MI1t Menschen Z  I die einen anderen Glauben bekennen
der Ott überhaupt ablehnen, iıhre Überzeugung ber mI1t der gleichen Aufrichtigkeit des (Ge-
Ww1ssens vertreten, Ww1e€e S1Ee der Christ für sıch 1n Anspruch nımmt. Von daher ergeben sıch Fragen

das Verständnis und die Begründung des christlichen Glaubens. KARL-HEINZ WEGER, Leıiter
des Instituts ftür Fragen der Religionskritik der Hochschule für Philosophie 1n München,

sıch damıt auseinander.
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